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Was ist Open Government?

“Ein ganzheitlicher Ansatz zur Belebung der Demokratie und sozialer 
Innovation.”

● offenes Regierungs- und Verwaltungshandeln als Grundlage

● Arbeit des öffentlichen Sektors transparenter, partizipativer und 
ko-kreativer zu gestalten

Ziel:

● Bessere Einbindung von Bedarfen, Interessen und Kompetenzen in 
demokratischen Prozessen, insbesondere der Bürger. Unterstützung 
von offener Innovation im öffentlichen Sektor



● Demokratie, gemeinsame Werte und Wertschätzung stärken

und die „Politik des Gehörtwerdens“ erlebbar machen 

● Bürgerbeteiligung, bürgerschaftliches Engagement & Zusammenarbeit

● Weiternutzung vorhandener Datenbestände des öffentlichen Sektors

● Transparenz des Verwaltungshandelns 

● Werkzeugkasten zur Vermeidung von Korruption bereits in den Ansätzen

● Förderung  von Verwaltungsmodernisierung und -wandel

● Creative Bureaucracy: Vom Verwalten zum Gestalten

● Ko-Kreation erzeugt bürgerorientiertes Ergebnis und Empathie

● Instrument in Multistakeholder-Prozessen wie Rechtsetzung (Bund/Länder) 

oder Leitbilder (Digitalisierung und Nachhaltigkeit)

Nutzen von Open Government
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Open 
Government

Netzwerk

Zivilgesellschaft 

● überparteilich 

● offen für alle

● sprecht uns an 



Das Netzwerk

● 20 Organisationen + deren Netzwerke (Bundesverbände)

● über 100 Einzelpersonen

● Netzwerk Strategiegruppe 

○ Ansgar Klein,  Gabriele Klug,  Jörn von Lucke,  Walter Palmetshofer, 
Oliver Rack,  Anne Siebert, Gerald Swarat 

● Koordination: Open Knowledge Foundation Deutschland e.V.



Zivilgesellschaft 
als kompetenter 
Partner

@ BMI



Das Netzwerk

● Stärkung Zusammenarbeit zw.  Regierung & Zivilgesellschaft

● Koordinierung von Open Government Aktivitäten 

● Vorschläge für die Nationalen Aktionspläne

● Regionale Netzwerke aufbauen & stärken

● Öffentlichkeitsarbeit & Lobby



Thematische Ideen

● Open Source Partizipationsplattform für Gesetzgebungsprozess 

● Ambitionierte Open Data Gesetze (Bund & Länder)

● Innovationseinheiten in der Verwaltung  (z.B. Open Gov Labs)

● Förderung der digitalen Zivilgesellschaft

● Offener und freier Zugang zu öffentlich finanzierten Gütern (z. B. 

Software)



Best 
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● Open Gov Modellkommunen 

● Mit-Mach-Stadt (Brandis, Sachsen)

● Open Data Portale

● Transparenzgesetz (Hamburg)

● Verschwörhaus (Ulm), GovLab (Arnsberg)

● Open Route Service (unter EUPL, z.B. für Barrierefreiheit in 

Heidelberg)

Weitere Ideen?

Best Practice Deutschland



Code for Germany 

Treffpunkt: 
Verwaltung, Politik,
Zivilgesellschaft

26 Labs in 13 
Bundesländern  

Open Government 
Open Data
Technologie für die 
Gesellschaft 



Luftdaten.info

Technologie für die 
Gesellschaft

Sensoren-Netzwerk 
liefert echtzeit Daten 
für Feinstaub 

Open Source 

Open Data 



Politik bei uns 

Ratsinformationen 
transparent & online

auf Karte visualisiert 

Datenstandard 
Export per Knopfdruck

Implementierung 
vorantreiben



Offener Transfer von 
Informationen 

Verwaltung offen 
modernisieren

Kreativität fördern 

20.-22. September 2019

Humboldt Universität 
Berlin

Offenheit fördert auch Kreativität



NAP-Prozess
subnational



Vorbereitungen in BW u. NRW
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Baden Württemberg 

● Arbeitskreis Open Government BaWü
● Konsultationsveranstaltungen Zivilgesellschaft
● Treffen mit CIO

Nordrhein-Westfalen 

● Offene Kommunen NRW Institut 
● AK Open Government: 

○ Zivilgesellschaft, Kommunen, Land, OpenNRW
● NAP Konsultationsprozess läuft 

Das Netzwerk Regional



Eingereichte Vorschläge für NRW 1



Eingereichte Vorschläge für NRW 2



● Erarbeitung Open Government Pakt Land / Kommunen BW
● Soziale Innovationen zur Gestaltung smarter Städte entwickeln / verstetigen
● Hinweise Informationsfreiheit und Anfragemaske im WWW Land / Kommunen
● Open Gov Laboren (Koav Bund) definieren und typisieren, in BW kleines Netz 

testen, evaluieren und im dann ausbauen und verstetigen
● Open Data mit Bezug UNSDGs und Musterdatenkatalog GovData (auch auf 

kommunaler Ebene) Pflicht
● Nutzung der Openstreetmap auf Behörden-Internetseiten anstatt Google 
● Vorschläge und Forderungen für Maßnahmen  zur Förderung von Data Literacy 

in breiteren gesellschaftlichen Gruppen 
● Open! Konferenz reaktivieren
● Barrierefreiheit stärker durchsetzen
● OpenEurope: Entwicklung grenzübergreifender OpenGov- und 

Digitalisierungsprojekte

Eingereichte Vorschläge für BW
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OpenGovLabor@bw
Mapping SDG & Staats-KI

13. u. 14. Mai 2019, im Rahmen von EUTOPIA Multihalle

Multihalle, Mannheim

Politics for Tomorrow, Fraunhofer IAO / Digitalakademie@bw
Wegweiser Kommune / Bertelsmann Stiftung
WITI / Universität Speyer, Hochschule der Medien Stuttgart

Mit Unterstützung der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur 
und Medien und der Stadt Mannheim
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Tag 1: Gruppierung/Mapping von (Open) Data- bzw. 
Prozess-Katalogen (zb Musterdatenkatalog NRW, KGSt 
Prozesskatalog, ITEOS-Prozesse) auf Indikatoren der 
UN-Nachhaltigkeitsziele auf kommunaler Ebene.

Tag 2:  Gruppierung/Mapping von (Open) Data- bzw. 
Prozess-Katalogen (zb Musterdatenkatalog NRW, KGSt 
Prozesskatalog, vielleicht ITEOS-Prozesse) auf Bedarfe von 
Verwaltungs-KI bzw. Staats-KI
Gesonderte Fokusgruppe: Entsolidarisierungsrisiken durch KI im 
Rahmen des Forschungsprojekts CAIUS der HDM Stuttgart



Vorschlag aus WebDays - BMJV - 1



Vorschlag aus WebDays - BMJV - 2



OGP Prozess



OGP-Beteiligungsprozess

● Offenheit 
○ offene Einladung & online Teilnahme 

○ langfristige Terminankündigung  

● Transparenz 

○ Kommunikation (Ziele / Meilensteine)

○ Was passiert mit zivilgesellschaftlichen Empfehlungen?

● Aktive Ansprache & Einbezug Länder und Kommunen

● Finanzielle Unterstützung der Zivilgesellschaft

○  Betriebsfähigkeit

○  Reisekosten



Fazit



Umsetzung in Deutschland

● Problemorientiert arbeiten: Was bewegt die Bürger*innen vor Ort? 

● Smart City/Region Dialoge offen, transparent und inklusiv führen

● Die Zivilgesellschaft einladen - runder Tisch! 

● Offenheit vorleben

● Realistische Ziele setzen 

● Von anderen lernen - international, aber auch untereinander  



Vielen Dank! Weitere Infos:

opengovpartnership.de

Twitter: @opengovgermany

Oliver Rack 
Michael Peters


